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MOTIVATION



Automatisierung im engeren, technischen Sinn bezieht sich auf die industrielle 
Fertigung und ist eng mit Begriffen wie Robotik oder neuerdings „Industrie 4.0“ 
verbunden. Im weiteren Sinne bezieht sich Automatisierung jedoch auf mechani-
sierte, normierte und vielfach optimierte Abläufe in allen Lebensbereichen. Der 
Österreichische Wissenschaftstag 2017 widmet sich einerseits den vielfältig aus-
geprägten Aspekten der Automatisierung selbst – vom Wertpapierhandel über 
die Medizin bis zur Komposition in der Musik – aber auch den Folgen in Wirt-
schaft und Gesellschaft. 

Entscheidungen: Natürliche versus künstliche Intelligenz? 
Der Mensch als Mängelwesen ist auch hinsichtlich seiner kognitiven Ressourcen 
begrenzt. Wie können Individuen und Gruppen die gleichzeitigen Anforderungen 
von Unsicherheit, Informationsknappheit und Zeitnot unter einen Hut bringen? 
Kann in solchen Situationen die künstliche der natürlichen Intelligenz zu Hilfe 
kommen? Anderseits meint der Philosoph Nick Bostrom, dass die künstliche In-
telligenz den Menschen nicht nur einholen, sondern überholen wird. Und dann 
drohe ihm die Auslöschung. Und dass er recht hat, glauben so prominente Köpfe 
wie der Astrophysiker Stephen Hawking und der Microsoft-Gründer Bill Gates. 
Ist dieses Schreckensszenario realistisch? 

Menschliche Robotik – eine Utopie?
Menschen und Maschinen werden kooperieren, sowohl im Bereich der Produk-
tionstechnik als auch im privaten Umfeld. Die Robotik wird dabei eine wesentli-
che Rolle spielen bis hin zur faktischen „Verschmelzung“ mit dem Menschen in 
cyber-physikalischen Systemen. Welche technischen Probleme sind auf diesem 
Weg zu bewältigen, welche ethischen Fragen tun sich auf? Ist alles erlaubt / er-
strebenswert, was möglich ist? 

Wirtschaftliche Folgen der Automatisierung
Wirtschaft beruht auf Wertschöpfung durch Produktion und Dienstleistung im 
weitesten Sinn. Wenn nun ein erheblicher Teil dieser beiden Säulen durch au-
tomatisierte Systeme übernommen wird, muss das tiefgreifende Konsequenzen 
für unser Wirtschaftssystem haben. Sind menschenleere Produktionsstätten die 
unausweichliche Folge, werden mehr Arbeitsplätze vernichtet als geschaffen oder 
umgekehrt und wie werden sich unsere gewohnten Beschäftigungssysteme wan-
deln? Welche tiefgreifenden wirtschaftlichen Umwälzungen haben wir von der 
Automatisierung zu erwarten? 



High frequency trading – Segen oder Fluch?
Rasches Entscheiden in einer Situation der Unsicherheit ist beispielsweise im Wert-
papierhandel besonders gefragt. Hier können Computer mit ihrem Zugriff auf riesi-
ge Datenmengen und mit ausgeklügelten Programmen wesentlich rascher agieren 
als der Mensch. Wird die so automatisiere Börse zum Schlachtfeld der Algorithmen 
und was bedeutet das für die Stabilität unseres Wirtschaftssystems?

Urteile aus dem Computer – Automatisierung im Rechtswesen
Die Rechtsprechung durch Menschen ist niemals irrtumsfrei. Was läge also nä-
her, als Computer damit zu betrauen, haben sie doch Zugang zu einer schier un-
begrenzten Menge an bereits gefällten Entscheidungen und sind sie doch frei von 
Vorurteilen. Fiat justitia, pereat mundus oder vielmehr pereat humanitas? 

„Das digitale Auge“ – Algorithmen in der Medizin
Eine für Menschen unüberschaubare Fülle an Information und an Fallbeispielen 
stehen dem Computer auch in der medizinischen Diagnostik zur Verfügung. Ist 
der Computer also der treffsicherere Diagnostiker oder verhilft er der Ärztin und 
dem Arzt zu schnelleren und besseren Diagnosen? 

Kreativität aus dem Computer – die Kunst der Komposition
In einem lange vorhaltenden romantischen Verständnis galt Musik vor allem, 
wenn nicht ausschließlich als das Ergebnis von subjektiver Inspiration mit indi-
viduellen Einfällen, die einer auserwählten Elite tondichterischer Genies vorbe-
halten blieb.  An besonderer Begabung für diese Kunstform ist zwar auch heute 
nicht zu zweifeln, doch tritt in unseren Tagen der Aspekt der Machbarkeit, die 
technische Perspektive, der instrumentelle (nicht instrumentale!) Vorrat für den 
Schaffensprozess sowie die Rolle des Materials und der elektronischen Klanger-
zeugnis stark in den Vordergrund und hat ein eigenes  kreatives Paradigma her-
vorgebracht. Solche musikalischen Schöpfungen ‚aus dem Computer‘ sollen in 
dem Vortrag anhand von Klangbeispielen vorgestellt werden.

Wie sicher ist die schöne, neue und vernetzte Welt?
Wenn nun Computer, Datenbanken und Datennetze zu den entscheidenden Fak-
toren für die Wirtschaft, die Gesellschaft und für die Wohlfahrt des einzelnen 
Menschen werden, sind Attacken auf diese Infrastruktur unausweichlich. Sowohl 
kritische Infrastruktur als auch persönliche Daten und damit unsere Sicherheit 
und Privatsphäre sind gefährdet. Anhand von Beispielen sollen diese Gefahren, 
aber auch mögliche Wege zur künftigen Verbesserung aufgezeigt werden.




